Stefano Romerio -biographie

Stefano Romerio, Gitarrist und Komponist, geboren am 17. Mai 1970 in Lugano, beginnt seine musikalischen Lehrjahre indem er in mehreren örtlichen Bands Popmusik spielt. Darunter ist die Gruppe „La Cosca“ speziell zu erwähnen. Er spielt auch in mehreren Clubs in der Deutschschweiz, im besonderen im Atlantis in Basel und im Bierhuebli in Bern. Sein Interesse am Jazz und seinen grossen Meistern wächst jedoch zusehens und so entscheidet er sich nach Bern umzuziehen, wo er die berühmte „Swiss Jazz Schule „besucht. Während dieser Jahre nimmt der Gitarrist an zahlreichen Projekten teil, eingeschlossen die Gruppe des Trompetenspielers Franco Ambrosetti, für den „CH New Jazz Festival“.

Nach Erhalt seines Diploms, ermutigt durch Joe Haider (ex Direktor SJS), seine eigene musikalische Identität zu entwickeln, fliegt Stefano Romerio nach New York. In der amerikanischen Jazzmetropole begegnet er grossen Gitarristen, wie z.B.  John Abercrombie, Kurt Rosenwinkel und Peter Bernstein und lernt mit ihnen.

6 Monate später kommt er nach Europa zurück und lebt während eines Jahres in Berlin. Während dieses Aufenthaltes spielt er mit mehreren Musikern, sei es aus der örtlichen Musikszene oder der internationalen, wie zum Beispiel dem Schlagzeuger Salvatore Tranchini und der Gitarrist Giorgio Crobu. Im Jahr 2000 entschliesst er sich jedoch erneut nach New York zu gehen, wo er die Gelegenheit hat unzählige Musiker zu treffen, oder mit ihnen zusammenzuarbeiten. Einige davon sind Antonia Bennett, George Schueller, Leo Tardin und Ada Rovatti. Er kann ausserdem in berühmten Jazz Clubs, eingeschlossen das Metropolitan Café, die C-Note und der Kavehaz spielen.

Sein Aufenthalt in den Vereinigten Staaten dauert vier Jahr und am Ende nimmt er für die italienische Schallplattengesellschaft Splasch „From Where We Stand“ im Quartett mit Russ Johnson (Trompete), Dave Mason (Schlagzeug) und Thomas Morgan (Kontrabass) auf.
